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Ankünfte nach Kategorie

Nächtigungen nach
Kategorie

Laut den Vorarlberger Tourismusbetrieben besuchten im Monat Dezember 2022 rund Gäste 187.700 Vorarlberg. Verglichen mit
dem Monat Dezember 2021 war das eine Steigerung von 65,9%. Auch im Vorkrisenvergleich konnte eine Steigerung von 1%
verbucht werden. Im Vergleich Dezember 2022 zu Dezember 2019 wurden um rund 6.500 (-3,4%) weniger Ankünfte gemeldet.

Es wurden in allen Kategorien im Vormonatsvergleich Besucherzuwächse registriert. Am höchsten fielen diese im gewerblichen
Bereich (74%) aus. Im Vorkrisenvergleich verbuchten alle Segmente mit Ausnahme der gewerblichen Ferienwohnungen
(+68,5%) Rückgänge.

Im Monat Dezember 2022 konnten 651.700 Übernachtungen erfasst werden. Im Vergleich zum Vorjahresmonat lag der
Nächtigungsgewinn bei 33,9%. Im Vergleich zum Vorkrisenmonat (Dezember 2018) meldeten die Tourismsbetriebe rund 35.800
(-5,2%) Nächtigungen weniger. Im Vergleich Dezember 2022 zu Dezember 2019 wurden um rund 72.800 (-10,0%) weniger
Nächtigungen gebucht.

Verglichen mit dem Monat Dezember 2021 erzielten alle Segmente Übernachtungszuwächse. Im Vorkrisenvergleich verzeichneten
ausschließlich die gewerblichen Ferienwohnungen ein Nächtigungsplus.

Positive Tourismusentwicklung im Dezember 2022 und der laufenden Wintersaison 2022/2023
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Ankünfte nach Kategorien, November und Dezember (Wintersaison)

In der laufenden Wintersaison 2022/2023 (November bis Dezember 2022) wurden rund 261.400 Gäste gezählt. Im Vergleich zur
Vorjahressaison 2021/2022 konnte eine Steigerung von 62,8% erfasst werden. Im Vorkrisenvergleich (November bis Dezember
2018) wurde ein Plus von 0,9% verbucht. Im Vergleich November bis Dezember 2022 zu November bis Dezember 2019 kamen um
2,1% weniger Gäste nach Vorarlberg.

Im Vergleich zur Vorjahressaison 2020/2021 meldeten alle Tourismusbetreiber Besucherzuwächse. Hingegen wurden im
Vorkrisenvergleich (November bis Dezember 2018/2019) in allen Bereichen mit Ausnahme der gewerblichen Ferienwohnungen
(+70,1%) Gästeminderungen registriert.

Der Zehnjahres-Durchschnitt im Monat Dezember lag vor der Corona-Krise bei 177.000 Ankünften und 687.500 Übernachtungen. Im
Monat Dezember 2022 waren es 187.700 Ankünfte und 651.700 Nächtigungen.
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Im langjährigen Vergleich der Monate November bis Dezember lagen die durchschnittlichen Ankünfte bei 236.200 und die
Nächtigungen bei 824.400. In der laufenden Wintersaison 2022/2023 stieg sowohl die Besucherzahl (261.400) als auch die Zahl
der Übernachtungen (827.400).
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Nächtigungen nach Kategorien, November und Dezember (Wintersaison)

Laut den Vorarlberger Tourismusbetrieben wurden in den Monaten November bis Dezember 2022 (Wintersaison 2022/2023) rund
827.400 Nächtigungen erfasst. Im Vorjahresvergleich erzielten die Tourismusunternehmen einen Nächtigungsanstieg von 33,1%. Im
Vorkrisenvergleich (November bis Dezember 2018) musste ein Rückgang von rund 34.100 (-4,0%) Übernachtungen gemeldet werden.
Im Vergleich November bis Dezember 2022 zu November bis Dezember 2019 wurden um 7,1% weniger Nächtigungen gezählt.

Wintersaison


